
Die Vorarlberger Wirtschaft läuft auf Hochtouren und das Ländle zählt zu den attraktivsten Wirtschaftsregionen in 
Europa. Im nationalen wie im internationalen Vergleich liegen die Wachstumsraten weit über dem Durchschnitt. Ein 
neues Wirtschaftsleitbild weist den Weg in die Zukunft. So werden die Stärken der Vorarlberger Wirtschaft und die 
vorhandene Dynamik bestmöglich begleitet. Das vom Land Vorarlberg erstellte Leitbild bildet die neue Grundlage für 
alle wesentlichen wirtschaftspolitischen Aktivitäten der kommenden Jahre. Von Karlheinz Rüdisser

Wirtschaft und Arbeit am Wirtschaftsstandort

Vorarlberg: innovativ, 
dynamisch, lebenswert

Was macht Vorarlbergs Wirtschaft 
so erfolgreich? Es sind viele Fak-

toren, die zählen. Vorarlberg verfügt 
über ein ausgeprägtes Unternehmer-
tum, viel Innovationsfreude, gut ausge-
bildetes Personal und sozialen Frieden. 
Ein leistungsfähiger, international wett-
bewerbsfähiger Produktionssektor mit 
einem breiten Branchen- und Techno-
logiemix bilden ein starkes Fundament. 

Das durchwegs hochwertige Angebot 
an Dienstleistungen und eine regional 
ausgeglichene Wirtschaftsstruktur sind 
weitere wesentliche Erfolgsfaktoren. Die 
Fakten bestätigen diese Entwicklung:

•	Im	 vergangenen	 Jahr	 erzielte	 die	
Volkswirtschaft unseres Landes ein 
reales Wirtschaftswachstum von 
+ 4,1 Prozent und lag damit deutlich 
über dem österreichischen Durch-
schnitt von 3,2 Prozent. Im Länder-
vergleich liegt Vorarlberg deutlich an 
der Spitze und konnte damit die aus-
gezeichneten Ergebnisse der letzten 
Jahre	übertreffen.	

•	Wichtiger	 Motor	 der	 Konjunkturent-
wicklung ist neben einer lebhaften In-
landsnachfrage die dynamische Ent- 
wicklung im Export. Seit dem Beitritt 
Österreichs zur Europäischen Union 
(1995) hat sich der Wert der expor-
tierten Güter und Dienstleistungen 
unseres	Landes	auf	rund	6,5	Milliar-
den	Euro	im	Jahr	2006	deutlich	mehr	
als verdoppelt.

•	Die	 gute	wirtschaftliche	 Entwicklung	
hat	 in	den	vergangenen	Jahren	auch	
zu einer deutlichen Erhöhung der 
Beschäftigung geführt. Im Zeitraum 
von	1997	bis	Mitte	2007	ist	die	Zahl	
der unselbstständig Erwerbstätigen 
von	127.800	auf	141.800	gestiegen.	
Innerhalb	 von	 zehn	 Jahren	 hat	 die	
Vorarlberger	Wirtschaft	damit	14.000	

neue Arbeitsplätze geschaffen, das 
sind	rund	1.400	pro	Jahr.	

Die künftige Entwicklung des Arbeits-
marktes wird durch zwei gegensätz-
liche Herausforderungen geprägt sein. 
Einerseits wird die demografische Ent-
wicklung eine weitere Verschärfung des 
Fachkräftemangels bewirken, anderer-
seits wird die Beschäftigung niedrig 
qualifizierter Personen durch den immer 

stärkeren Technologieeinsatz zuneh-
mend schwieriger. 

Passende Rahmenbedingungen 
für heimische Unternehmen

Die Wirtschaftspolitik des Landes muss 
auch für die Zukunft günstige Rahmen-
bedingungen für die Entwicklung von 
Wirtschaftskraft und Wettbewerbsfä-
higkeit schaffen. Passen die Rahmen-
bedingungen, so können heimische 
Unternehmen wachsen und neue, 
attraktive und sichere Arbeitsplätze 
schaffen.	 Mit	 den	 im	 neuen	 Leitbild	
“Wirtschaft	Vorarlberg	2010+“	in	zehn	
Handlungsfeldern	 skizzierten	Maßnah-
men sind Richtung und Ziel definiert. 
Es gilt, „das Land Vorarlberg auch in 
Zukunft als attraktiven Standort für 
eine international wettbewerbsfähige 
Wirtschaft, die sich auch ihrer sozi-
alen und ökologischen Verantwort- 
ung bewusst ist, zu positionieren“, 
so	 Landesrat	 Manfred	 Rein.	 Konkrete	
Handlungsfelder betreffen die Bereiche 
Infrastruktur, Innovationen, Betriebsflä-
chen, Bildung und Beschäftigung. Erste 
konkrete Umsetzung ist das Förderpro-

gramm	2007-2013.	Schwerpunkte	die-
ser Förderung sind Innovation, Interna-
tionalisierung sowie die Unterstützung 
von	Kooperationen	und	Netzwerken.	

Weitere Schwerpunkte: 

•	Forcierung	des	Betriebsflächenmanage- 
ments zur langfristigen Sicherung von 
Betriebsstandorten.

•	Optimierung	der	technischen	und	so-
zialen Infrastrukturausstattung.

•	Sicherung	 einer	 hohen	 Qualität	 des	
Angebots im Bereich der Aus- und 
Weiterbildung.

Was wird gefördert?

Investitionen, die durch ihren innovativen 

Charakter die Wettbewerbsfähigkeit stärken 

und Arbeitsplätze sichern oder neue schaf-

fen. In diesem Zusammenhang finden auch 

Neugründungen,	Kooperationen	und	Netz-

werkbildungen Unterstützung.

Wer wird gefördert?

•	Natürliche	und	juristische	Personen,	die

 - einen Produktionsbetrieb des industriell 

  gewerblichen Sektors führen

 - innovationsorientierte, produktions-

  nahe und unternehmensbezogene 

  Dienstleistungen anbieten

•	Forschungseinrichtungen

Was und wer wird gefördert?
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Amt der Vorarlberger 

Landesregierung 

Abt. Allgemeine Wirt-

schaftsangelegenheiten 

Römerstraße	15

6901	Bregenz

•	T	 +43(0)5574/511-26105

•	E	wirtschaft@vorarlberg.at

•	I	 www.vorarlberg.at/wirtschaft

Wirtschaftsleitbild

„Wir haben einige Trümpfe für Vorarlbergs 
Wirtschaft auszuspielen.“ Landesrat Manfred Rein

Wirtschafts-Standort Vorarlberg GmbH

Stadtstraße	33

6850	Dornbirn

•	T	 +43(0)5572/55252

•	E	wisto@wisto.at

•	I	 www.wisto.at
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